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Die Fa. Peter Neumann hat mit der Fa. Dr. Baermann & Partner 
im Rahmen eines Forschungsvorhabens eine neue 
Abdichtungstechnik für Probenentnahmen in mineralischen 
Dichtungsschichten entwickelt. Ziel ist eine sichere Abdichtung 
des Bohrloches sowie des beprobten Bereiches gegenüber 
kontaminierten Sickerwässern innerhalb von Basisdichtungen 
oder natürlich anstehenden Weichschichten bzw. 
Barrieregesteinen. Die Beprobung erfolgt dabei im Schutze einer 
Hohlbohrschnecken-Technik mit Hilfe der ORKUS-Sonde. 
Üblicherweise erfolgt im Anschluss an eine Probenentnahme eine 
Abdichtung mit tonmineralhaltigen Komponenten. Feldversuche 
und Groß-Säulenversuche im Pilot-Maßstab sowie 
Durchlässigkeits-Versuche im Labor beweisen, das der 
Kontaktbereich zwischen Bohrlochwand und den eingefüllten Ton-
Komponenten bei ölhaltigen Stauwässern erhöhte 
Durchlässigkeiten aufweist. Durch Einpressen von speziell 
entwickelten Dichtmassen in Zusammenarbeit mit der HÜLS AG 
und dem Einsatz einer neuen Bohrlochfräse gelang es, die 
Dichtungsfuge im Bohrloch zu optimieren und eine enge 
Verzahnung zwischen der Bohrlochwand und den neu 
entwickelten Abdichtungsmassen zu erreichen. Mikroskopische 
Untersuchungen belegen den guten Randschluss dieser 
Plombierung im Vergleich zu herkömmlichen Ton-Verfüllungen. 
Der Einsatz der neuen Abdichtungstechnik konnte erfolgreich auf 
verschiedenen Deponien in Norddeutschland getestet werden. 
Zur weiteren Optimierung der Dichtmassen werden z. Z. 
Korrosions- und Durchlässigkeitsversuche mit verschiedenen 
Testflüssigkeiten durchgeführt.
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